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Graf Berchtold an das k. u k. Ministerium des Äußern

Telegramm 6. Nı Lambach , den 25 . Juli 1914

Aufg . 2 Uhr pm
Kingetr . 4 Uhr p. m

Chiffre — Geheim

Für Baron Macchio .

Russischer Geschäftsträger tele egraphiert mr ’ , er Ser van seiner
Regierung Jringend beauftragt , eine risterstreckung für das Ulti¬
matum an Serbien zu verlangen . Ich ersuche Fuer Fxzelle : 1z, ihm
in meinem Namen zu auntworten , daß wir eine V erlängerung der Frist
nicht zugeben können . Kuer Fxze ! lenz wollen hin zufügen , «aß Serbien
auch nach dem Abbruche der diplomatischen Bezi chungen durch un
eingeschränkte Annahme unserer For : lerungen eine friedliche Lösung
herbeiführen kann , doch würden wir in d: esem Falle genötigt sein ,den Rückersatz aller unserer durch militärische Maßnahmen vel
Ursachten Kosten um Schälen von Serbien zu verlanven .

Ich bitte Kuer Fazellenz . Jen Jeutfschen Botschafter von Var
stehen dem zu verstän gen .

28

Der russische Geschäftsträger an Grafen Berchtold

( Schnellzug 109 Linz : Bad Ischl . )

Telegramm Wien , den 25 . Jul 1914
16 Uhr so M. ; 13 Uhr 5 M. a . m

Je suis chjarge d’ urgenee de demander au Gouvernement Imperialet Royal un sursis du deln : prövu par T’ ultimatum ä la Serhie
Koudacl heff , charge T’ affaires de Russie
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Freiherr von Macchio an Grafen Berchtold in Bad Ischl

Drot , Nr . 5241 Wien , den 28 . Juli 1914
Chiffr . ı Uhr 45 M. pP. m

Telegramm in Ziffern
Der russische Gesch ältsträger hat heute vormittag bei anır vor

gesprochen un : im Namen seiner Regierung den Wunsch
ausgedrückt ,Vo3. das nachstehende Telegramm
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